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B is der Impfstoff gegen Covid-19 verfügbar sein wird, sollen u.a. Hygieneregeln und 
-konzepte dazu beitragen, dass sich möglichst wenig Menschen anstecken. Darüber 
hinaus ist es wichtig, dass das Immunsystem des Körpers auch durch Impfungen, 

wie beispielsweise aktuell gegen Grippe, in der kalten Jahreszeit geschützt wird. Die 
Grippeimpfung wie auch die in der Entwicklung befindlichen Impfstoffe zum Schutz vor 
Covid-19 werden vielfach in sogenannten Injektions- oder Durchstechfläschchen aus Typ 
1-Borosilikatglas, auch Vials genannt, abgefüllt.

Wie Impfstoffe sicher aufbewahrt und verabreicht werden können

Fläschchen und Spritzen 
für Impfungen 

In den Startlöchern 
für die Corona-Impfung

Gerresheimer rüstet sich für die Markt-
einführung von Corona-Impfstoffen. Ers-
te Auslieferungen von Injektionsfläsch-
chen an Pharmahersteller, die zukünftig 
ihre Wirkstoffe darin abfüllen werden, 
beginnen noch dieses Quartal. 2021 wer-
den die Auslieferungen Fahrt aufnehmen. 
Gerresheimer will mehr als ein Drittel des 
erwarteten Gesamtbedarfs von 2–3 Mil-
liarden Fläschchen liefern.

Gerresheimer produziert auch Spritzen 
und Drug Delivery Devices, mit denen 
Impfungen, aber auch andere Medika-
mente verabreicht werden können.

Im Herbst und Winter hat die Grippe Hoch-
saison.  Und jedes Jahr die Frage, ob die Grip-
pewelle wieder heftig zuschlägt. Vielleicht 
war die Grippeimpfung noch nie so wichtig 
und sinnvoll wie in diesem Jahr. Damit Impf-
stoffe und Medikamente sicher und steril 
verabreicht werden können, müssen sie ab-
gefüllt und verpackt werden. Dies geschieht 
überwiegend in Vials und Spritzen aus Glas, 
denn Glas ist besonders reaktionsarm und 
undurchlässig. Daher eignet es sich sehr gut 
zur Lagerung, was bei Impfstoffen ein wich-

tiger Aspekt ist. Gerresheimer ist auf die Ent-
wicklung und Produktion von Vials, Spritzen, 
vielen weiteren Primärverpackun-
gen und auch Verabreichungssys-
temen spezialisiert und weltweit 
gut aufgestellt. 
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Gerresheimer Injektionsfläschchen, auch Gx® 
Vials genannt, sind der internationale Stan-
dard für Primärverpackungen für parenterale 
Arzneimittel, zu denen auch Impfstoffe ge-
hören. Der große weltweite Bedarf an Vials 
wird an Standorten der Gerresheimer Gruppe 
in Europa, Amerika und Asien für die Kunden 
der pharmazeutischen Industrie nach hohen 
Qualitätsstandards gefertigt. Gerresheimer 
hat bereits viele Aufträge für Vials für Medi-
kamente und Impfstoffe gegen Covid-19 
erhalten. 

Pharma Plus Vials
den Standard übertreffen

Pharma Plus-Injektionsfläschchen wurden 
entwickelt, um die Anforderungen der Phar-
maindustrie an kritische Abmessungen und 
kosmetische Qualität zu übertreffen. Die 
Fläschchen werden mit modernster Techno-
logie hergestellt und mittels Bildverarbeitungs-
technologie bereits während der Herstellung 
geprüft.

Gx® Elite Vials 
Extrem stabil und frei von 

kosmetischen Mängeln

Ein Gx® Elite Vial ist ein makelloser Behälter 
(kosmetische Fehler unter 100 Mikrometer) 
mit zwei- bis dreifacher Festigkeit, einer hohen 
Prozessfähigkeit (Cpk) für kritische Merkma-
le und einer verbesserten Delaminierungsbe-
ständigkeit. Gx® Elite ist eine Produktentwick-
lung, die alle bekannten Marktanforderungen 
für ein Typ I-Injektionsfläschchen übertrifft. 

Gx® RTF Vials
sterilisiert und fertig für 

die Abfüllung 

Die Gx® RTF Injektionsfläschchen aus Typ I-
Borosilikatglas werden gemäß cGMP geformt, 
im Reinraum gewaschen, in Trays oder Nest 
und Wanne verpackt und sterilisiert. Gerres-
heimer bietet eigene Verpackungskonfigura-
tionen an, aber auch das bekannte Ompi 
EZ-fill® Verpackungsformat. 

„Drei weltweite Errungen-
schaften haben in der 
Nachkriegszeit die meisten 
Menschenleben gerettet: 
Antibiotika, Nichtraucher-
kampagnen und Impfun-
gen. Moderne Impfstoffe 

sind sicher und gut verträglich. Sie schützen 
den Geimpften sowie über die mit Massen-

Gerresheimer Experten sprechen über ihre Primärverpackungen 
für Impfungen und Medikamente:

Gx® Vials – abfüllfertig, sicher und schnell verfügbar

Gerresheimer produziert die Fläschchen 
in allen Größen entsprechend internatio-
nalen Standards und gemäß den Anfor-
derungen der Pharmakopöen. Alle Ger-
resheimer Vials (Standard, Pharma-Plus, 
Gx®  Elite und Gx® RTF) werden mit mo-
dernster Technologie und mittels Bildver-
arbeitungstechnologie hergestellt und 
überprüft. Entscheidend ist das Qualitäts-
niveau der vereinbarten Spezifikation. 
Gerresheimer kann seine Kamerasysteme 
für unterschiedlichste Parameter mit oder 
ohne eingeschränkte Toleranzen und für 
unterschiedlich vereinbarte Qualitätslevel, 
auch AQLs (Acceptable Quality Level) ge-
nannt, nutzen. 

impfungen erreichte Herdenimmunität alle 
Mitmenschen vor vielen Infektionskrankhei-
ten. Neben Vials, aus denen ein Wirkstoff vor 
der Injektion zunächst in eine Kunststoffein-
wegspritze aufgezogen werden muss, sind 
für Impfungen seit vielen Jahren einfach zu 
handhabende Fertigspritzen im Einsatz. Hier 
gibt es für Ärzte und Pflegepersonal erheblich 
weniger Aufwand bei der Vorbereitung der 
Injektion als beim Vial. So ist die Dosis bereits 
in der Spritze zur Injektion vorbereitet. 

Für Grippeschutzimpfungen kommen oft  
1 mL-Glasspritzen zum Einsatz. Beim 1 mL-
Standardformat handelt es sich um recht 
kurze Spritzen mit verhältnismäßig voluminö-
sem Körper. Meist werden die Spritzen ab 
Werk zur besseren Handhabung mit einer aus 
Kunststoff bestehenden, aufgeklipsten Ver-
größerung der Fingerauflage ausgestattet, 
die zudem ein versehentliches Herausziehen 
der Stempelstange verhindert („backstop“). 
Impfstoffe werden meist intramuskulär inji-
ziert, eine entsprechende Nadel („25G, 5/8 
Zoll“) ist oft bereits integriert, so dass ein 
weiterer Schritt zur Vorbereitung der Injekti-
on entfällt. Soll die Nadel frei gewählt werden, 

„Zur Grundimmunisierung 
von Kindern werden Impf-
stoffe zum Schutz vor 
Diphtherie, Tetanus, Pertus-
sis, Poliomyelitis, Haemo-
philus influenzae b (Hib) 
und Hepatitis B eingesetzt. 

Diese Impfstoffe werden häufig in Fertig-
Spritzen abgefüllt. Pneumovax 23 ist ein 
Pneumokokken-Impfstoff. Einzeldosen werden 
hier zum Beispiel auch in Vials abgefüllt. In 
der Regel werden bei Verwendung von Fläsch-
chen Standard-Vials oder Pharma Plus-Vials 
verwendet. Abhängig von den Qualitätsan-
forderungen und Abfülleinrichtungen beim 
Kunden kann Gerresheimer auch Gx® Elite-
Glas-Vials oder Gx® RTF-Vials anbieten.“

Bernd Zeiss
Head of Global Technical Support  
Gx Solutions & Syringe Systems

bieten sich Luerlockspritzen an, wo je nach 
Patient und Körperregion für die Injektion 
passende Einwegkanülen aufgesetzt werden 
können. 

Lothar Haaf
Director Product Management 

Vials & Ampoules Europe 
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Neu: Gx RTF®-Spritzen jetzt auch 
mit Twist-off Verschlusskappe 

Gx TWILC®

Die integrierte Verschlusskappe besteht aus 
zwei Komponenten: einer Elastomer-Kompo-
nente, die in verschiedenen Formulierungen 
erhältlich ist, und einer starren, durchschei-
nenden Kunststoffkappe. Die Elastomer-
Komponente wird in die Kunststoffkappe 
eingesetzt und mit einem Luer-Lock-Adapter 
verschraubt. Die komplette Verschlusskappe 
wird dann auf der Spritze vormontiert. Im 
Vergleich zu traditionellen Luer Cone-Ver-
schlusssystemen bietet diese Lösung einen 
Verschluss mit erhöhter Stabilität und schützt 
somit den Inhalt zusätzlich. Das Twist-Off-
Verschlusssystem ist für verschiedenste Wirk-
stoffe geeignet: Impfstoffe, Hyaluronsäure 
sowie biotechnologisch hergestellte und vis-
kose Wirkstoffe. Es entspricht der Norm ISO 
1140-7 und passt optimal auf Gx RTF®-
Spritzen. Im ersten Schritt bietet Gerresheimer 
die Luer Lock Spritzen 1,0 ml long und 1,0 
ml short mit der integrierten Schraubver-
schlusskappe an. Weitere Formate werden 
folgen. 

Die Verschlusskappe ist sicher an der Gerres-
heimer Luer Lock Spritze verschraubt, so dass 
ein versehentliches Entfernen der Kappe ver-
hindert wird. Die bekannte Twist-Off Funkti-
on bietet dem medizinischen Fachpersonal 
eine verbesserte Benutzerfreundlichkeit, ohne 
die Integrität der vorfüllbaren Spritze selbst 
zu beeinträchtigen. Die strukturierte Oberflä-
che erleichtert das Entfernen der Kappe. „Wir 
kombinieren unsere Spritzen mit Systemkom-
ponenten, die vor allem Anwenderfreundlich-
keit und Sicherheit zum Ziel haben,“ erklärt 
Manfred Baumann, Global Executive Vice 
President Sales & Marketing, Administration 

& TCC, Member of the Management Board, 
Gerresheimer Regensburg GmbH. „Dazu passt 
die neue SG ITC-Verschlusskappe ausgezeich-
net.“ Gerresheimer liefert unter dem Namen 
Gx® TWILC (Twistable Integrated Luer lock 
closure) bereits mit der Verschlusskappe be-
stückte Spritzen, die auf bestehenden Abfüll-
linien verarbeitet werden können. Die 100er-
Lochtrays (Nester) sind in einer Wanne 
verpackt und mit Ethylenoxidgas (EtO) steri-
lisiert. 

Die Gerresheimer Gx RTF® Luerlock-Spritzen  

mit der neuen Twist-off Verschlusskappe  

Gx® TWILC (Twistable Integrated Luer lock Closure) 

in den Größen 1,0 ml long und 1,0 ml short

Die integrierte Verschlusskappe besteht aus  

zwei Komponenten: einer Elastomer-Komponente, 

die in verschiedenen Formulierungen  

erhältlich ist, und einer starren, durchscheinenden 

Kunststoffkappe.

Gerresheimer wird zukünftig die Gx RTF®-Spritzen des 

Unternehmens auch mit der Twist-off Verschlusskappe SG ITC 

(Integrated Tip Cap) der Stevanato Group anbieten. 

Mit der im Markt häufig nachgefragten Technologie nimmt 

Gerresheimer eine besonders nutzerfreundliche Systemlösung 

für Luer Lock-Spritzen ins Programm. 

„Wir kombinieren 

unsere Spritzen 

mit Systemkomponenten, 

die vor allem 

Anwenderfreundlichkeit 

und Sicherheit zum Ziel 

haben.“

Erhöhte Sicherheit und Benutzerfreundlichkeit 
für medizinisches Fachpersonal 
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Neue Labor- und Regulierungsservices 
für Biotech-Kunden

Gx® Biological Solutions bietet verbesserte Dienstleistungen 
für pharmazeutische Primärverpackungen in den USA und in Europa

Gerresheimer erweitert sein breites Portfolio 
an Produkten, Lösungen und Dienstleistungen 
für Biotech-Unternehmen um wesentliche 
Labor- und Zulassungsdienstleistungen. Spe-
zialisierte Labortechniker und ein erfahrenes 
Team von weiteren Spezialisten bieten diese 
Dienstleistungen in den beiden Innovations- 
und Technologiezentren in Bünde (Deutsch-
land) und Vineland (New Jersey/USA) an. 

Gx® Biological Solutions bietet einen umfas-
senden Service für Biotech-Firmen in den 
Bereichen Produktentwicklung von Primär-
verpackungen und Drug-Delivery-Lösungen, 
Material- und Funktionstests sowie umfas-
sende regulatorische Unterstützung. Die Part-
nerschaft mit Gerresheimer verkürzt die 
Markteinführungszeit (Time-to-Market) für 
Pharmaunternehmen, minimiert Risiken und 
spart Ressourcen. 

„Mit ihren neuen Labor- und Zulassungs-
dienstleistungen nehmen unsere Innovations- 
und Technologiezentren für Glas unseren 
Kunden auf dem langen Weg zur Zulassung 
viel Arbeit ab“, sagt Stefan Verheyden, Global 
Vice President des Gx® Biological Solutions 
Teams.

Glas-Innovations- 
und Technologiezentrum, 

Bünde (Deutschland)

Das neue Zentrum befindet sich an der Pro-
duktionsstätte für Glasspritzen, Injektions-
fläschchen und Karpulen in Bünde. Das Dienst-
leistungsangebot umfasst Laborservices und 
regulatorische Dienstleistungen von Zulas-
sungsexperten für das DMF III (Drug Master 
File) und die neue MDR (Medical Device Re-
gulation). Die Produktberatung erfolgt durch 
die entsprechenden Produkt- und Material-

experten. Sie kümmern sich um die korrekte 
Spezifikation und geben Hilfestellung bei Fill 
& Finish-Fragen. Chemische Analysen helfen 
dabei, das beste Primärpackmittel zu identi-
fizieren; hierbei wird großes Augenmerk auf 
die Materialien Glas, Wolfram, Kleber, Sili-
konöl und Polymere gelegt. Bei Bedarf werden 
auch kundenspezifische Entwicklungen und 
Designvorschläge entwickelt und zu intelli-
genten Lösungen angepasst. Entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette der Arznei-
mittelentwicklung können anschließende Tests 
und Analysen durchgeführt werden. Materi-
al- und Partikelanalysen, Extractables und 
Leachables-Tests, Dichtigkeitsuntersuchungen, 
Wechselwirkungstests von Arzneimittel und 
Behältnis, Alterungsprüfungen, Restvolumen- 
sowie gezielte Fill & Finish-Beratung und ori-
entierende Stabilitätsprüfungen sind nur ei-
nige Beispiele für die hochmodernen 
Leistungen, die Gerresheimer anbieten wird. 
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Parallel dazu hat Gerresheimer die Reichwei-
te des bestehenden Innovations- und Tech-
nologiezentrums für Glas in Vineland (NJ/USA) 
um ein vergleichbar erweitertes Serviceange-
bot erweitert, wie es für den Standort Bünde 
vorgesehen ist. Neben den bestehenden ma-
terialwissenschaftlichen Kapazitäten wird ein 
umfangreiches Angebot an Funktionstests 
hinzukommen. Die Bündelung der Entwick-

lungskapazitäten mit dedizierten Labor- und 
regulatorischen Dienstleistungen für Primär-
verpackungen wie Injektionsfläschchen und 
Karpulen aus Glas hat klare Vorteile, wenn es 
darum geht, die Time-to-Market deutlich zu 
verkürzen. In Vineland arbeiten auf Glastech-
nologie spezialisierte Experten und Ingenieure,  
in einer Umgebung, die die Zusammenarbeit 
durch offene Büros, Projekt-, Labor- und Be-

sprechungsräume fördert. Diese Umgebung 
ermöglicht auch die interaktive Zusammen-
arbeit mit Kunden vor Ort. Das Innovations-
zentrum war das erste seiner Art für Gerres-
heimers Primärverpackungsgeschäft für 
Glasbehälter und wurde 2019 neben dem 
Werk in Vineland errichtet. Auf diese Weise 
entwickelt und erprobt das Innovationszent-
rum neue Produkte und Verfahren in unmit-
telbarer Nähe einer Produktionsstätte und 
kann das operative Know-how der Ingenieu-
re aus diesem Werk einfließen lassen. Darüber 
hinaus können auch die anderen amerikani-
schen Gerresheimer-Produktionsstandorte den 
Service nutzen. Er umfasst eine detaillierte 
Analyse des primären Verpackungsmaterials; 
so werden beispielsweise Material, Oberflä-
chen und Funktionen von Injektionsfläschchen 
getestet und chemische Analysen durchge-
führt. Darüber hinaus unterstützt und beglei-
tet Gerresheimer seine Kunden bei der Regu-
lierung, der behördlichen Dokumentation und 
bei der Registrierung.

Glas-Innovations- und Technologiezentrum, 
Vineland (NJ/USA) 

Darüber hinaus wird ein Musterservice mit 
den für die biopharmazeutische Entwicklung 
am häufigsten verwendeten möglichen Be-
hälterformaten vorgehalten, so dass Kunden 
schnell auf dringende Marktanforderungen 
reagieren können. Zum innovativen Portfolio 
von Gerresheimer gehören auch verstärkte 
Glasfläschchen (sowohl im unsterilen als auch 
im füllfertigen Format), silikonfreie Spritzen, 
Sicherheitseinrichtungen, auch im bereits 
montierten, sterilisierten und genesteten For-
mat (Gx® RTF) sowie weitere intelligente Pri-
märpackmittel.

Das umfassende  

Leistungsspektrum der  

Innovations- und Technologie-

Zentren verkürzt  

die für die Markteinführung  

von Biopharmazeutika  

erforderliche Zeit.

8.
Studien  

und White  
Papers

1.
One stop 

shop

Führend bei 
Lösungen für 

Gesundheit und 
Wohlbefinden

2.
F&E-An- 
bindung

3.
Dokumen- 

tation

4.
Analytik- 
Labore

5.
Material- 
Expertise

6.
Empfindliche 

Medika- 
mente

7.
Klein- 
serien

9.
Muster- 
Service

10.
Platt- 

formen
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„Wir haben durch weltweit vereinheitlichte 
Prozesse und Technologien die Möglichkeit, 
flexibel, lokal und nachhaltig zu produzieren. 
Dazu gehört auch, dass wir für unsere Kunden 
die Beschaffungs- und Transportwege opti-
mieren,“ sagt Jens Friis, der als Vice President 
Europe & Latin America bei Primary Plastic 
Packaging für den Vertrieb zuständig ist. „Für 
die Verpackung von Dexamethason liefern 
wir 100ml-Medikamentendosen mit Ver-
schluss.“ Er erklärt, dass bereits im Dezember 
2019 das erste Werkzeug erfolgreich nach 
Dänemark zum Produktionsstandort in Vaer-
loese transferiert wurde, um lokale europäi-

Dexamethason gegen Covid-19 
in Tablettendose  

von Gerresheimer verpackt

PRIMARY PACKAGING PLASTICS

sche Märkte optimal versorgen zu können.
Gerresheimer ist als Spezialist für pharmazeu-
tische Primärverpackungen für die Verpackung 
des Wirkstoffs gut aufgestellt. Schon am An-
fang der Corona-Pandemie reagierte das Un-
ternehmen flexibel auf die Wünsche seiner 
Kunden nach Behältern zur Abfüllung von 
Handdesinfektionsmittel. Die Faktoren Be-
schaffungssicherheit, Supply-Chain-Manage-
ment und klar definierte Durchlaufzeiten sind 
bei Gerresheimer entscheidende Schlüssel-
faktoren für eine hohe Kundenzufriedenheit 
im Dienst der Gesundheit von Menschen.

Das ist die Kunststoffdose DB39  

von Gerresheimer, in der die  

Dexamethason-Tabletten für die Behandlung 

schwerkranker Covid 19-Patienten  

abgefüllt werden.

Gerresheimer wurde von einem namhaften Kunden beauftragt,  

Kunststoffbehälter zu produzieren, in denen der Wirkstoff  

Dexamethason abgefüllt werden soll. Der Wirkstoff kann laut einer 

Studie die Sterblichkeit von schwer an Covid 19 erkrankten  

Menschen senken. Erst kürzlich berichteten das Ärzteblatt und andere  

Medien darüber, dass die Weltgesundheitsorganisation (WHO)  

eine Steigerung der Produktion des Wirkstoffs Dexamethason  

gefordert hat. 

Dexamethason ist ein Wirkstoff aus der 
Gruppe der Kortikosteroide. Kortikoste-
roide beeinflussen unter anderem den 
Stoffwechsel, den Wasser- und Elektrolyt-
haushalt, das Herz-Kreislauf- und Nerven-
system. Sie sind in der medizinischen 
Praxis gut bekannt und werden z.B. bei 
Immunerkrankungen eingesetzt.

Nach Empfehlungen der Weltgesundheits-
organisation (WHO) sollen schwerkranke 
Patienten mit Covid-19 systematisch mit 

Dexamethason 

bestimmten Kortikosteroiden behandelt 
werden. Analysen haben gezeigt, dass 
Dexamethason die Sterberate bei schwer-
kranken Covid-19-Patienten vermindern 
kann. Es bekämpft nicht das Virus selbst, 
sondern bremst die vielfach überschie-
ßende Reaktion des Immunsystems aus.

Ein prominentes Beispiel ist US-Präsident 
Trump, der im Rahmen seiner Covid-
19-Erkrankung mit Dexamethason behan-
delt wurde. 
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Aktuell steigt bei Gerresheimer die Nachfrage 
nach den Kunststoffbehältern im US-Format 
für den europäischen Markt. Damit dieser 
künftig zeit- und energiesparend versorgt 
werden kann, wird Gerresheimer die Produk-
tion der Behälter für Europa an den Standort 
Haarby in Dänemark verlegen.

„Nachhaltigkeit hat für uns und unsere Kun-
den viele Facetten. Es geht nicht nur darum, 
was wir produzieren, sondern auch wie und 
wo. Bessere Möglichkeiten für kürzere Liefer-

Mit DropControl hat Gerresheimer für die 
Augenheilkunde einen neuartigen Tropfeinsatz 
für moderne Medikamente mit niedriger Vis-
kosität entwickelt, der verhindert, dass das 
Medikament bei der Anwendung unkontrol-
liert nachströmen kann. 

„Viele Menschen brauchen regelmäßig  Au-
gentropfen. Daher ist es wichtig, dass diese 
Fläschchen bis zum letzten Tropfen zuverläs-
sig und einfach funktionieren. Mit DropCon-
trol wird es jetzt noch einfacher als vorher,“ 
sagt Niels Düring, Global Executive Vice Pre-
sident bei Primary Packaging Plastics.

DropControl soll verhindern, dass aus der 
Flasche während der Dosierung unkontrolliert 
Tropfen nachfließen können. Der äußere Teil 
der Pipette wurde dafür nur geringfügig ver-
ändert, während der innere Teil einen Einsatz 
erhalten hat, der mit dem äußeren Teil ver-
bunden ist. 

Tropfflaschen für 
alle gängigen Volumina

DropControl wird für die verschiedenen Tropf-
flaschen-Typen A, C, E und F von Gerresheimer 
unter Reinraumbedingungen in den Größen 
von 5, 10, 15 und 30 ml produziert. Die Fla-
sche und der Tropfer bestehen aus LDPE, die 
Kappe aus HDPE.

Aufgrund der gestiegenen Nachfrage werden die Triveni-Container im US-Standard mit 

Induktionsversiegelung für den Einsatz im europäischen Markt direkt in Dänemark produziert. 

Produktion der US-Kunststoffbehälter 

auch in Europa gestartet

Augentropfen 
noch genauer dosieren 

mit DropControl 

PRIMARY PACKAGING PLASTICS

Als Spezialist für die Pharmaindustrie bie-
tet Gerresheimer ein breites Spektrum an 
Verpackungslösungen für feste, flüssige 
und ophthalmologische Produkte. Unsere 
führenden Marken Duma®, Dudek™ und 
Triveni für feste Darreichungsformen, un-
sere PET-Flaschen der Marke edp für flüs-
sige Darreichungsformen sowie unsere 
Produkte für ophthalmologische Anwen-
dungen gehören zu unserem umfassenden 
und innovativen Produktsortiment. Unser 
breit gefächertes Standardsortiment um-
fasst verschiedenste Behälter und Ver-
schlüsse, PET-Flaschen, Augentropfer, 
Nasensprays, Zerstäuber sowie zahllose 
kundenspezifische Entwicklungen.

DropControl verhindert, dass aus  

der Flasche während der Anwendung  

unkontrolliert Tropfen nachfließen können.  

Dafür hat der innere Teil einen Einsatz  

erhalten hat, der mit dem äußeren Teil  

verbunden ist. 

wege zu schaffen ist ein wichtiger Punkt, denn 
er spart Zeit, Geld und Energie. Aus diesem 
Grund produzieren wir unsere Typ US-Con-
tainer, die wir bislang in Indien für den ge-
samten Weltmarkt produziert haben, ab sofort 
auch für den europäischen Bedarf in Europa,“ 
sagt Niels Düring, Global Executive Vice Pre-
sident bei Gerresheimer Primary Plastic Pa-
ckaging.“

Gerresheimer 

übernimmt die Bestrahlung  

mit Gammastrahlen

Als erweiterte Serviceleistung bietet Ger-
resheimer im Anschluss an die Produktion 
der Flaschen auf Wunsch auch die Be-
strahlung mit Gammastrahlen durch aus-
gewählte und spezialisierte Partnerunter-
nehmen an.

Pharmazeutische
Primärverpackungen

aus Kunststoff

Der Spezialist für Primärverpackungen 
aus Kunststoff

https://www.gerresheimer.com/produkte/pharmazeutische-primaerverpackungen/flaschen-und-behaelter-aus-kunststoff.html
https://www.gerresheimer.com/produkte/pharmazeutische-primaerverpackungen/flaschen-und-behaelter-aus-kunststoff.html
https://www.gerresheimer.com/produkte/pharmazeutische-primaerverpackungen/flaschen-und-behaelter-aus-kunststoff.html
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Das umweltfreundliche Nachfolgemodell des 
etablierten Inhalators Respimat® kann nach-
einander mit bis zu sechs Wirkstoffpatronen 
bestückt werden und sorgt so für weniger 
Abfall und einen deutlich verringerten CO2-
Fußabdruck im Laufe des Produktlebenszyklus. 
Gerresheimer hat die Gehäusebaugruppe für 
den neuen Inhalator entwickelt und die Vor-
serien- und Serienwerkzeuge sowie die Vor- 
und Serienautomaten gebaut. Auch die Groß-
serienproduktion wird von Gerresheimer 
durchgeführt. 

Gerresheimer entwickelte und 

produziert die Gehäusebaugruppe des

wiederverwendbaren Respimat®

Gerresheimer ist von Boehringer Ingelheim mit der Entwicklung  

und Großserienfertigung der Gehäusebaugruppe der 

neuen Generation von Respimat®-Inhalatoren beauftragt worden.

Der Respimat® ist ein im Markt fest etablierter 
Inhalator zur Behandlung von Atemwegser-
krankungen. Patienten mit chronischen Lun-
generkrankungen wie COPD nutzen täglich 
bronchodilative Arzneimittel, um ihre Krank-
heit zu lindern. Entsprechend hoch ist der 
Verbrauch an Inhalatoren, die meist nach dem 
Aufbrauchen des Wirkstoffs ersetzt werden 
müssen. Boehringer Ingelheim hat sich daher 
entschlossen, eine neue, wiederverwendbare 
Version des Respimat® zu entwickeln. Die 
Weiterentwicklung des Inhalators berücksich-
tigt das Feedback von Patientinnen und Pa-
tienten. So wurde bei der Ergonomie des 
Respimat® zusätzlich die Griffigkeit durch eine 
Verlängerung des Gehäuses verbessert sowie 
die Ablesbarkeit der Dosisanzeige erleichtert.

Auftrag für Gerresheimer: 

Entwicklung und Fertigung der 

Gehäusebaugruppe des wiederverwendbaren  

Inhalators Respimat® 
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Bisher wurden am Gerresheimer-Standort 
Dongguan (China) Spritzgusswerkzeuge 
gewartet und optimiert. Seit der Zertifizie-
rung nach DIN ISO 9001 im Juli 2020 baut 
das Unternehmen dort nun auch komplet-
te Werkzeuge. Gerresheimer macht sich auf 
diese Weise unabhängiger von lokalen 
Werkzeugbauern und kann über den eige-
nen Bedarf hinaus einen professionellen, 
kosteneffizienten Bau von Spritzgusswerk-
zeugen für seine Kunden anbieten.

Am Standort Dongguan wurden mit einem 
Team von 8 Mitarbeitern Werkzeug-Proto-
typen für unsere Kunden gefertigt. Auch 
die Wartung und Optimierung von Werk-
zeugen gehört weiterhin zum Leistungsan-
gebot. Darüber hinaus werden dort nun 
Werkzeuge für die Serienfertigung in Asien, 
Europa und den USA hergestellt. „Wir stel-
len uns mit der erweiterten Angebotspalet-
te im Werkzeugbau auf die Bedürfnisse 
unserer unterschiedlichen Kundensegmen-
te ein. Im Pharma- und Medizintechnikmarkt 
werden für Start-Ups und Entwicklungspro-

Gerresheimer Werkzeugbau in China zertifiziert
Medizintechnikspezialist erweitert sein Leistungsspektrum in Asien

MEDICAL DEVICES

jekte schnell lieferbare, kosteneffiziente Werk-
zeuge benötigt. Genau dafür bieten wir jetzt 
die passende Lösung“, erklärt Manfred Bau-
mann, Global Executive Vice President Sales 
& Marketing, Administration & TCC, Gerres-
heimer Medical Systems.

Der Werkzeugbau in Dongguan versteht sich 
bewusst nicht als Konkurrenz, sondern als 
Ergänzung zum umfassenderen Leistungsan-
gebot am deutschen Standort Wackersdorf. 
Während dort hochkomplexe, vielfach beleg-
te Werkzeuge für die pharmazeutische und 

medizintechnische Großserienfertigung 
gebaut werden können, ist das Leistungs-
angebot in China auf Werkzeuge mit durch-
schnittlichem Komplexitätsgrad beschränkt. 
Was den Werkzeugbau in Dongguan viel-
mehr auszeichnet, ist die Kombination von 
deutschen Qualitätsstandards mit der Ge-
schwindigkeit und den attraktiven Preisen 
des Standorts China.

Gerresheimer hat bereits im Jahr 2018 be-
gonnen, seine Abteilung für Werkzeugwar-
tung und Optimierung am südchinesischen 
Produktionsstandort in Dongguan zu einem 
vollwertigen Werkzeugbau umzugestalten. 
2019 konnte mit der Erstellung der Prozess-
beschreibung begonnen werden, die Vor-
aussetzung für eine Zertifizierung nach der 
Qualitätsmanagement-Norm DIN ISO 9001 
ist. Das Zertifizierungsaudit fand dann im 
Mai 2020 statt – wegen der Corona-Pan-
demie erstmalig in einem Online-Verfahren. 
Mit Wirkung zum 19. Juli 2020 ist das Qua-
litätsmanagementsystem des Standorts nun 
von der DQS zertifiziert.

Montageanlage für die Gehäusebaugruppe 

des wiederverwendbaren Respimat®

Herausfordernd bei Produktentwicklung und 
Industrialisierung war vor allem die Tatsache, 
dass der neue Inhalator sofort bei seiner 
Markteinführung in großer Stückzahl zur Ver-
fügung stehen sollte. Gerresheimer musste 
daher von der Entwicklungsphase unmittelbar 
in eine robuste hochvolumige Serienfertigung 
überleiten. Um den engen Terminplan zu be-
wältigen, wurden die Entwicklungsphase und 

die Erstellung des Equipments für die Groß-
serienproduktion parallel vorangetrieben. So 
wurden zunächst mit niedrig belegten Werk-
zeugen und semi-automatisierten Prozessen 
Grundlagen gelegt, mit denen dann unmit-
telbar die Entwicklung hochbelegter Werk-
zeuge und vollständig automatisierter Prozes-
se für die hochvolumige Großserienfertigung 
begonnen werden konnte. Auf diese Weise 

konnte die Entwicklung des Serienequipments 
schon 10 Monate vor dem Abschluss der De-
signqualifizierung auf den Weg gebracht 
werden. Entscheidend für den Projekterfolg 
war auch die Verfügbarkeit einer eigenen 
Reinraumfertigung für Kleinserien, mit der 
Muster zeitnah unter Realbedingungen ge-
testet werden konnten.

Für den Sprung in die Großserienproduktion 
wurde ein Risk Based Approach genutzt, der 
die systematische Beherrschung aller Risiken 
des Fertigungsprozesses sicherstellt. Aufgrund 
dieses robusten Entwicklungsansatzes wurden 
bei der Designqualifizierung der niedrigbe-
legten Werkzeuge und später bei der Imple-
mentierung der hochbelegten Serienwerk-
zeuge alle Funktionsprüfungen sofort 
bestanden. Auch die hochvolumige Serien-
produktion läuft mittlerweile seit einigen 
Monaten problemlos.
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Verbundene Kompetenzen – 
alles aus einer Hand

Das Tochterunternehmen von Gerresheimer, 
die Sensile Medical AG, ist ein Spezialist für 
Drug-Delivery-Plattformen mit digitalen, elek-
tromechanischen und elektronischen Fähig-
keiten. Das Unternehmen entwickelte eine 
neuartige, patentierte Mikropumpe, die das 
Herz der Mikroinfusionsgeräte bildet. Kunden 
profitieren von der Zugehörigkeit von Sensile 
zu Gerresheimer dadurch, dass sie hier alles 
aus einer Hand bekommen: Angefangen von 
der ersten Idee, über die Entwicklung bis zum 
fertigen Drug Delivery Device werden sie von 
kompetenten Experten unterstützt. Das spart 
Zeit, Geld und Ressourcen. „Für unsere Kun-
den sind die Kompetenzen von Gerresheimer 
und Sensile Medical ideal verbunden. Alles 
kommt sozusagen aus einer Hand: Kunststoff, 
Primärpackmittel und Mikropumpentechno-
logie mit Elektronik und Vernetzung von Drug 
Delivery Devices,“ sagt Dr. Oliver Haferbeck, 
Global Senior Vice President Innovation and 
Advanced Technologies und CEO Sensile  
Medical AG. 

Drug Delivery Devices  
mit Mikropumpen von Gerresheimer

Einfach, schnell und ressourcenschonend entwickelt und produziert

PLATTFORMLÖSUNGEN

Klein, sicher und 
hochpräzise Dosierung

SenseCore ist klein und ermöglicht eine si-
chere, einfache und hochpräzise Dosierung 
von Flüssigmedikamenten in das subkutane 
Gewebe: Zuhause und unterwegs, aber immer 
mit absoluter Zuverlässigkeit. Durch den Ein-
satz fortschrittlicher Antriebsmechanismen 
kann die Mikropumpe unterschiedliche An-
forderungen an spezifische Abgabeprofile 
bedienen. Durch diese hohe Flexibilität sind 
die Mikroinfusionsgeräte kompatibel mit vie-
len verschiedenen Medikamenten. Da die 
integrierte Rotationshubkolbenpumpe aus 
nur zwei Kunststoffteilen besteht, kann sie 
kostengünstig produziert werden. Die Sense-
Core Pumpe ist so konzipiert, dass immer nur 
das benötigte Ventil geöffnet ist. Bei Stillstand 
beider Pumpenteile sind stets beide Ventile 
gleichzeitig geschlossen. Diese Eigenschaft 
ermöglicht eine doppelte Sicherheit gegen 
freien Durchfluss. 

Die Produktlösungen können an die unterschiedlichsten Therapien, Medikamente 

und Primärpackmittel angepasst werden.

Produktlösungen für 
unterschiedlichste Therapien

Die Mikro-Rotationshubkolbenpumpe wird in 
einer breiten Palette von kundenspezifischen 
Plattformlösungen angeboten, die im Ver-
gleich zu herkömmlichen Geräten eine hoch-
präzise Injektion des Medikaments über die 
ganze Abgabezeit ermöglicht. Es sind Abga-
ben von wenigen Mikrolitern in 24 Stunden 
bis zu 5 ml pro Minute möglich. Das Abga-
beprofil kann entweder fixiert oder patien-
tenspezifisch eingestellt werden, wobei sich 
der Patient bei Bedarf kleine, zusätzliche 
Mengen des Medikaments, sogenannte Boli, 
verabreichen kann. Einige Geräte, die mit 
einem Haftpflaster versehen sind und diskret 
z. B. auf den Bauch aufgeklebt werden kön-
nen, kommen ohne Display aus und zeichnen 
sich auch dadurch aus, dass die für den Pati-
enten stets unsichtbare, nadelartige Kanüle 
bei der Aktivierung der Pumpe automatisch 
die Haut penetriert und nach erfolgter Ver-
abreichung des Medikamentes wieder zurück-
gezogen wird. Die Produktlösungen können 
an die unterschiedlichsten Therapien, Medi-
kamente und Primärpackmittel angepasst 
werden.

Die Patch-Pumpen-Therapie ist eine praktische 
Methode, Medikamente zu verabreichen. Vor 
allem Patienten mit chronischen Erkrankungen 
wie Diabetes, Herzrhythmusstörungen, Par-
kinson profitieren von diesen kleinen handli-
chen Geräten, denn so können sie sich weit-
gehend unabhängig selbst versorgen und 
ihren Alltag mit deutlich weniger Einschrän-
kungen als bisher leben und gestalten. Die 
Geräte können direkt am Körper getragen 
werden, es müssen keine Schläuche ange-
schlossen werden und die Kanüle oder Nadel 
wird automatisch eingeführt. Häufig verfügen 
die Geräte über programmierbare Förderraten, 
die eine sehr flexible und rationale Anpassung 
an die Bedürfnisse der Patienten gestatten.
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Ein nachhaltiges duales 
Konzept 

Um den Erwartungen der Pharmaunterneh-
men in Bezug auf Nachhaltigkeit gerecht zu 
werden, verfolgen die Produktlösungen von 
Sensile das duale Konzept von entsorgbaren 
und wiederverwertbaren Untereinheiten. Das 
schont die Umwelt sowie die Therapiekosten. 
Sämtliche Elemente, die mit dem Medikament 
und dem Patienten in Berührung kommen, 
werden nach Gebrauch entsorgt, wogegen 
der höherwertige Geräteteil mit Motor, Bat-
terie und elektronischer Steuerung sowie 
gegebenenfalls dem Display, wiederverwendet 
werden.

Bequeme Überwachung 
durch digitale Dienste

Die Verbindung über Bluetooth zu Smartpho-
nes und Computern erschließt eine einfache 
Integration des Pumpengeräts in mobile Apps 
und andere digitale Dienste. Sie ermöglicht 
eine einfache Konfiguration der Therapie, 
eine bequeme Überwachung der laufenden 
Therapie und die Steuerung der Therapie über 
die Mobile App in Echtzeit.

Mit dem Kunden alle 
Anforderungen 

frühzeitig erarbeiten

Gemeinsam werden alle Anforderungen an 
die Geräte erarbeitet, um letztlich den höchst-
möglichen Nutzen sowohl für den Patienten 
wie auch für alle anderen Stakeholder zu 
erbringen. Mit seinen Experten auf unter-
schiedlichsten Gebieten bietet Gerresheimer 

PLATTFORMLÖSUNGEN

alle Stufen der Wert-
schöpfungskette inhouse 
aus einer Hand: von der Ent-
wicklung bis zum fertigen Abgabe-
gerät für die subkutane Verabreichung 
von entsprechenden Medikamenten. Die 
Experten für Mikropumpentechnologie sind 
in einer frühen Phase der Medikamenten- und 
Therapieentwicklung bei den Pharmaunter-
nehmen involviert. An einem „Lab-Day“ beim 
Kunden oder bei Sensile in Olten (Schweiz) 
werden die Fördertechnologie und deren 
Möglichkeiten vertieft vorgestellt, sowie die 
Wechselwirkung von Flüssigkeit und Pumpe 
(Leistung und Kompatibilität) vorerst grund-
sätzlich getestet. 

Die Marke des Kunden 
steht im Mittelpunkt

Die Gerresheimer Industriedesigner und Pro-
duktentwickler entwerfen verschiedene Ge-
rätedesigns. Das erklärte Ziel ist, dem Kunden 
maßgeschneiderte Lösungsvorschläge zu 
präsentieren, die seine Marke (Brand) und die 
Bedürfnisse seiner Zielgruppe optimal wie-
derspiegeln. Sie entwickeln Design und Be-
dienkonzepte im Rahmen von Usability Engi-
neering und bewerten beides im Rahmen von 
Gebrauchstauglichkeitsstudien gemäß 
IEC62366. 

Weltweite Produktion

Die Gerresheimer Kunststoffexperten in 
Deutschland, USA, der Tschechischen Repu-
blik, Nord Mazedonien, Brasilien und China 
entwickeln und produzieren die Kunststoff-
teile für die Geräte, die gleichermaßen den 
Anforderungen des Marktes und der Anwen-
der als auch der kunststoffgerechten Umset-
zung in Großserien entsprechen. Im eigenen 
Werkzeug- und Sondermaschinenbau werden 
die Betriebsmittel für die Kunststoffteile und 
deren Montage entwickelt und gebaut. Die 
eigene Kleinserienproduktion im Reinraum 
Klasse 8 nach DIN EN ISO 14644-1 produziert 
Entwicklungsmuster, klinische Muster und 
Stabilitätschargen. 

Gerresheimer bietet 
alles aus einer Hand – 

inklusive des für 
die Patch Pump erforderlichen 

Primärpackmittels

Weltweite 
Großserienfertigung

Für die Großserienfertigung stehen Produk-
tionskapazitäten in Europa, den USA und in 
Asien zur Verfügung. Selbstverständlich über-
nimmt Gerresheimer auch anspruchsvollste 
Produktveredelung auf höchstem Qualitäts-
niveau sowie Verpackung und Logistik. Das 
Gesamtpaket von Gerresheimer rundet die 
Lieferung des notwendigen Primärpackmittels 
für die Geräte ab. Gerresheimer ist mit seinem 
vollumfänglichen Dienstleistungskonzept der 
ideale Partner sowohl für Start-Ups als auch 
für Fortune 500 Unternehmen. 
 
„Durch die Elektronik-, Software- und Hard-
ware-Spezialisten von Sensile eröffnen sich 
für Gerresheimer Medical Systems neue Mög-
lichkeiten. Wir können jetzt mit unseren Kun-
den auch über Drug Delivery Devices mit 
Elektronik und digitalen Diensten sprechen“, 
erläutert Dr. Oliver Haferbeck.



UPDATE.32

NOVEMBER 202012

Für den weltweit tätigen Pharma- und Health-
Care-Spezialisten ist Nachhaltigkeit eine der 
fünf strategischen Säulen des Unternehmens. 
Der Vertragsabschluss mit den Versorgungs-
unternehmen über die Lieferung von umwelt-
freundlichem, zertifizierten Ökostrom ist ein 
weiterer Schritt bei der Reduktion von Emis-
sionen und einem möglichst effizienten Um-
gang mit Ressourcen.

Als global aktives Produktionsunternehmen 
trägt Gerresheimer eine große Verantwortung 
für seine Produkte, für Kunden, Patienten, 
Mitarbeiter, Partner, Zulieferer, Nachbarschaft 
und die Umwelt. Nachhaltigkeit mit einem 
Fokus auf Ökologie, Ökonomie und Soziales 
ist daher fest in der Unternehmensphilosophie 
verankert. Angesichts des voranschreitenden 
Klimawandels verstärkt Gerresheimer seine 
Anstrengungen, das Energie-, Verbrauchs- und 
Emissionsmanagement der Standorte konti-
nuierlich zu verbessern. Weil das Unterneh-
men große Mengen Energie zur Herstellung 
seiner Produkte einsetzt, legt Gerresheimer 
seit vielen Jahren den Schwerpunkt seiner 
Nachhaltigkeitsstrategie auf den effizienten 
Einsatz von Energie und die Vermeidung von 
Emissionen.

Gerresheimer stellt 
schrittweise auf Ökostrom um

NACHHALTIGKEIT

Produktionsstandorte in Deutschland und Tschechien 
werden mit Strom aus regenerativen Energiequellen versorgt

Ein entscheidender Stellhebel ist hierbei die 
Nutzung von Strom aus regenerativen Ener-
giequellen. „Wir haben uns entschieden, 
unsere bestehenden Verträge mit den Versor-
gungsunternehmen zu erweitern und zukünf-
tig 100 % unserer Bedarfe aus regenerativen 
Energiequellen zu beziehen.“, erklärt Oliver 
Burgel (Global Executive Vice President Ope-
rations, Procurement, HR & Quality, Manage-
ment Board, Gerresheimer Regensburg 
GmbH). Die Ökostromzertifikate (Herkunfts-
nachweise) entsprechen der aktuell gel-
tenden EU-Richtlinie zur Nutzung von 
Energie aus erneuerbaren Quel-
len und werden über das 
Herkunftsnachweisregis-
ter des Umweltbun-
desamtes ver-
waltet.

Gerresheimer versorgt seit dem 1. Juni 2020 die Standorte Wackersdorf, Pfreimd und 

Horšovský Týn mit Strom, der zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien, 

mit dem Schwerpunkt Wasserkraft, gewonnen wird. 
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NACHHALTIGKEIT

Dekarbonisierung 
der Industrie

Dieser „Ofen der Zukunft“ ist ein grundle-
gender Meilenstein auf dem eingeschlagenen 
Weg hin zu einer möglichst kohlenstoffarmen 
Wirtschaft und damit zu klimaneutralen Glas-
verpackungen. Es wird der erste groß ange-
legte Hybrid-Oxy-Brennstoff-Ofen weltweit 
sein, der zu 80% mit erneuerbarer Elektrizität 
betrieben wird. Er wird die derzeitigen fossi-
len Energiequellen weitgehend ersetzen und 
die CO2-Emissionen um 50 % senken.

Pilotprojekt

Zum allerersten Mal hat die Branche einen 
kooperativen Ansatz gewählt, bei dem 20 
Glasbehälterhersteller Ressourcen mobilisiert 
haben, um an einem Pilotprojekt zu arbeiten 
und es zu finanzieren. Damit soll belegt wer-
den, dass das Konzept funktioniert.

„Nachhaltigkeit ist ein wichtiges strategisches 
Ziel, dabei spielt die Reduzierung unseres CO2-
Fußabdrucks eine wichtige Rolle. Daher ist 
dieses Projekt für uns und die gesamte Bran-
che ein weiterer wichtiger Schritt auf dem 
Weg zu mehr Nachhaltigkeit und Effizienz. 
Wir steuern gerne unseren umfassenden Er-
fahrungsschatz des Glasschmelzprozesses bei 
und werden dann in hoffentlich wenigen 
Jahren die neue Technologie bei uns einsetzen 
können“, sagte Andreas Kohl, Global Senior 
Vice President Operations, Technics and Qua-
lity Moulded Glass.

Gerresheimer baut mit an 
neuartigem Hybridofen zur Reduktion 

von CO2-Emissionen

Wichtiger Meilenstein 
für Glassektor

Die Industrie arbeitet bereits in mehreren ih-
rer 150 Glasherstellungsanlagen in ganz Eu-
ropa mit Elektroöfen, die jedoch nur in klei-
nem Maßstab und ausschließlich zur 
Herstellung von Klarglas mit neuen Rohstof-
fen verwendet werden und daher nur einen 
sehr geringen oder gar keinen Anteil an Re-
cycling-Glas enthalten. Mit der neuen Tech-
nologie wird es möglich sein, in Schmelzwan-
nen mit mehr als 300 Tonnen pro Tag in jeder 
beliebigen Glasfarbe zu produzieren, wobei 
ein hoher Anteil an Recycling-Glas verwendet 
werden kann. 

Ressourcenschonung 
bei Gerresheimer 

In seinem Werk im belgischen Momignies be-
treibt Gerresheimer bereits einen zu 100% 
elektrisch beheizten Ofen mit etwas geringe-
rer Kapazität zur Herstellung von Kosmetik-
verpackungen aus Klar- und Opalglas. Seit 
etwa zehn Jahren wird hier Recyclingglas, sog. 
PCR-Glas (Post-Consumer-Recycled-Glas), 
eingesetzt. In dieser Zeit konnte Momignies den 
Anteil an PCR-Glas sukzessive auf mehr als 
40% erhöhen und damit den Energieeinsatz 
senken. Traditionell setzt Gerresheimer für viele 
seiner Glasschmelzen einen hohen Scherben-
anteil ein, eine Strategie, die einen wichtigen 
Beitrag zur Ressourcenschonung und Emissi-
onsminderung leistet. Der Einsatz von Recycling-
glas trägt auch dazu bei, natürliche Ressour-
cen zu schonen, denn Glas wird aus Quarzsand, 
Natriumcarbonat, Calciumoxid, Dolomit, Feld-
spat, Kali und Eisenoxid zum Färben hergestellt.

„Unsere Produktionsanlagen gehören bereits 
heute zu den modernsten der Welt. Rohstof-
fe und Ressourcen werden so effizient wie 
möglich genutzt, während standardisierte 
Methoden und Werkzeuge für abfalloptimier-
te und emissionsarme Prozesse entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette eingesetzt 
werden, um kontinuierliche Verbesserungen 
zu erreichen.“

Kohl ist zuversichtlich, dass Gerresheimer mit 
jedem Wannenbau seinem Ziel der Reduktion 
von CO2-Emissionen näher kommt, da die 
verbesserte Technik hilft, Energie zu sparen 
und CO2-Emissionen zu senken.

Lesen Sie den ausführlichen Beitrag 

des Interviews mit Andreas Kohl in der Glass 

Worldwide, September / Oktober 2020, 

Factory spotlight: Innovative investments match 

stringent customer requirements, Seite 40–44. 

Gerresheimer ist Teil eines branchenweiten Projektes, um den  

ersten großen Hybrid-Elektro-Glasofen zu bauen, der zu 80 %  

mit Ökostrom betrieben wird. In diesem Projekt unter der  

Schirmherrschaft der europäischen Behälterglasvereinigung FEVE, 

kommen damit erstmals die Unternehmen der Branche zusammen,  

um gemeinsam am Glasofen der Zukunft zu bauen.

„Umweltschutzbelange und 
Bedrohungen im Zusammenhang  

mit dem Klimawandel 
motivieren uns, unser Energie-, 

Ressourcen- und 
Emissionsmanagement stetig 

zu verbessern“, 

sagt Andreas Kohl. 
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PERSONALIEN

Zum 2. September 2020 
ist Birgit Heindl Senior 
Plant Director Pfreimd 
Medical Systems gewor-
den.

Birgit Heindl begann am 
1. Januar 2012 als Manager Production Unit 
bei Gerresheimer in Pfreimd. Vom 1. August 
2014 bis zum 2. September 2020 war sie 
Qualitätsleiterin am Standort Pfreimd. Dabei 

Birgit Heindl ist Senior Plant Director Pfreimd Medical Systems

Seit dem 7. Oktober 
2020 ist Ron Malawy 
Senior Plant Director 
Skopje Medical Sys-
tems, Nordmazedonien. 
Ron Malawy trat 2015 
a ls  P lant  Di rector 

Peachtree City Medical Systems bei Ger-
resheimer ein und wurde 2019 President 
and CEO des Werks. Davor arbeitete in 
unterschiedlichen Funktionen als Plant 
Manager und Project Manager für MWV 
in den USA, Mexiko, China und Spanien. 
Weitere Stationen waren Operations Ma-
nager Liquid Products bei Golden State 
Foods und Operations Manager bei Or-
ganic Milling Company. 

Ron Malawy ist 

Senior Plant Director Skopje 

Medical Systems 

Seit dem 1. November 
2020 ist Volker Ritzert 
Global Vice President 
Syringes Medical Sys-
tems.

In dieser neuen Position 
verantwortet er das komplette globale 
Spritzengeschäft bei Gerresheimer, d.h. 
Sales und Business Development global 
in Kooperation mit Operations. Dem stark 
wachsenden Markt für vorfüllbare Spritzen 
kommt in unserer Wachstumsstrategie 
eine besondere Rolle zu. Unter der Leitung 
von Volker Ritzert wird dieses eigenstän-
dige Segment stark ausgebaut werden.

Volker Ritzert war seit 2018 Geschäfts-
führer im Automotive Unternehmen ABL-
TECHNIC Group GmbH. Zuvor war er 
Geschäftsführer und Director Operations, 
Sales and Service der Lechner AG. Weite-
re Stationen umfassten Senior Manage-
ment Positionen bei den Automotive 
Unternehmen Valeo, Faurecia und Brose. 
Seine Karrierer startete er als Technical 
Director bei Heinze & Co. Volker Ritzert 
ist Diplom-Ingenieur, Verfahrenstechnik 
Karlsruher Institut für Technologie.

Volker Ritzert ist 

Global Vice President  

Syringes Medical Systems

Zusätzlich zu seiner bis-
herigen Funktion als 
Senior Plant Director 
Peachtree City Medical 
Systems ist Fred Howery 
seit 12. Oktober 2020 
auch President und CEO 

des MDS Standorts in Peachtree City. 

Fred Howery trat im Sommer 2019 als 
Senior Plant Director Peachtree City Me-
dical Systems bei Gerresheimer ein. Davor 
hat er als Operations Manager bei Comar 
gearbeitet. Davor war er Operations Ma-
nager bei DentalEZ sowie bei Medplast 
und Plant Manager bei Anholt Technolo-
gies.

Fred Howery ist  

neuer President und CEO 

des Standorts Peachtree City 

Seit 1. Juli 2020 ist Georg Scheele Technical 
Director Essen Moulded Glass. Zum 10. August 
2020 hat er die Leitung des Werks als Technical 
Director zusammen mit Andreas Kohl, Global 
Senior Vice President Operations Moulded Glass, 
übernommen. Vor seinem Eintritt bei Gerreshei-
mer Essen arbeitete Georg Scheele als Leiter 

Gießerei bei Trimet Aluminium in Essen. Davor war er bei Alumi-
niumwerke Wutöschingen, wo er zuletzt Abteilungsleiter Bolzen-
gießerei, Qualitätssicherung und Bereichsleiter Prozesssteuerung 
und Produktentwicklung war.

Georg Scheele ist 

Technical Director Essen Moulded Glass

Dr. Jürgen Unruh, Senior Plant Director Essen 
Moulded Glass, ist zum 10. August 2020 in den 
Ruhestand gegangen. Nach seiner langjährigen 
Karriere im Bergbau hat Jürgen Unruh 2011 die 
Leitung unseres Moulded Glass Werks Essen 
übernommen und das Werk seitdem erfolgreich 
weiterentwickelt. In diese Zeit fielen zwei große 

Wannenbauten 2013 und 2019, die Einführung von Packrobotern, 
die Verstärkung der Type-II-Glas-Technologie und die nachhaltige 
Verbesserung der Umweltbilanz. 

hat Birgit Heindl die Qualitätsorganisation 
erfolgreich für die Zukunft aufgestellt, Qua-
litätsprojekte (z.B. Reduktion der Cost of 
non Quality) proaktiv begleitet und zusam-
men mit ihrem Team und der Produktion 
die Kundenreklamationen deutlich reduzie-
ren können. Vor ihrem Engagement bei 
Gerresheimer war sie in unterschiedlichen 
Funktionen bei der KRONES AG u.a. als COO 
in China tätig. Birgit Heindl besitzt einen 
Abschluss als Maschinenbauingenieurin.
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Seit dem 01. Oktober 2020 ist Dr. Oliver Haferbeck Global Senior Vice 
President Innovation and Advanced Technologies und CEO Sensile Me-
dical AG. Oliver Haferbeck war zuletzt CEO und Gründer des Beratungs-
unternehmens timpact GmbH. Von 2016 bis 2018 war er Principal Eu-
ropean Markets bei dem Medizintechnikunternehmen Senseonics. Zuvor 
war er von 2012 bis 2016 Geschäftsführer der Roche Diabetes Care 
Deutschland GmbH. Er hat dort neben dem Pumpen- und Sensor-Bereich 

die deutsche Vertriebsorganisation erfolgreich geführt und die Produkte in Richtung Ver-
netzung, Digitalisierung und künstliche Intelligenz weiterentwickelt. Seine Karriere hat er 
1998 bis 2012 bei der Deutschen Bahn in verschiedenen Management-Funktionen im 
Marketing und der Unternehmensstrategie begonnen.

Oliver Haferbeck

Neues Leadership Team bei Advanced Technologies

PERSONALIEN

WEB & EVENT

Zum 1. Juli 2020 ist 
Kay Rohn Senior Plant 
Director Tettau Moul-
ded Glass geworden. 
Seit November 2019 
ist er Technical Direc-
tor in Tettau und hat 

eine umfassende Onboardingphase in 
mehreren Moulded Glass Werken durch-
laufen.

Vor seinem Eintritt in unserem Werk in 
Tettau hat Kay Rohn sechzehn Jahre für 
H.C. Starck Hermsdorf gearbeitet, wo 
er unter anderem Deputy Production 
Manager war. In seiner letzten Funktion 
war er Managing Director der FPR Divi-
sion. In dieser Funktion verantwortete 
er den operativen sowie kaufmänni-
schen Bereich.

Kay Rohn ist Senior Plant Director Tettau Moulded Glass

Kay Rohn tritt die 
Nachfolge von Bernd 
Hörauf an, der zum 01. 
Juli 2020 in den Ruhe-
stand gegangen ist. 
Seit 1983 ist Bernd 
Hörauf für Gerreshei-

mer tätig gewesen, seit 2002 als General 
Manager der Tettauer Glashüttenwerke 
und 2004 dann Werksleiter. Seine Exper-
tise in Sachen Glas, seine Nähe zu den 
großen und kleinen Kosmetikkunden ha-
ben ihn weit über das Werk hinaus zu 
einer Ikone in der europäischen Glaswelt 
gemacht. Er war maßgeblich an dem kon-
tinuierlichen Erfolg der Glasprodukte aus 
Tettau beteiligt. Trotz räumlicher Beschrän-
kungen in dem engen Tal wurde die Hüt-
te immer wieder erweitert und so zu einem 
der Weltmarktführer im Bereich Kosme-
tikglas.

Zum 1. Oktober 2020 
hat Lara Maria Kasnitz 
die neu geschaffene 
Position Group Mana-
ger CSR übernommen. 
Lara Maria Kasnitz war 
zuletzt als Assistant Ma-

nager Sustainability Services bei der KPMG 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft tätig. 
Bei Gerresheimer wird sie bei der Weiter-
entwicklung und Umsetzung der globalen 
Sustainability Strategie unterstützen, das 
Nachhaltigkeitsreporting, -ratings und 
-projekte vorantreiben und das Nachhal-
tigkeitsbewusstsein in der gesamten Or-
ganisation durch Trainings und entspre-
chende Awareness-Kampagnen verbes-
sern. 

Lara Maria Kasnitz ist 

Group Manager Corporate  

Social Responsibility (CSR)
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Seit dem 01. Oktober 
2020 hat Daniel Diezi 
als Vice President Digi-
talization & New Busi-
ness Models begonnen 
und wird bei Advanced 
Technologies den neuen 
Digital Hub leiten und 

aufbauen. Er war von 2016 bei Zühlke 
Technology Group AG, zuletzt als Head 
of Life Sciences & MedTech, tätig. Von 
2008 bis 2016 war er bei Thommen Me-
dical AG unter anderem verantwortlich 
für Americas and Asia Pacific. Seine Kar-
riere begonnen hat er bei Georg Fischer 
JRG AG.

Daniel Diezi

Dr. Farid Seddighi wird 
zum 01. Januar 2021 
Head of Global Product 
Group Pumps Medical 
Systems. Er war seit 
2015 bei Sanofi Aventis 
Deutschland als Head 
of Device Manufactu-

ring Technology Hub. Von 2002 bis 2015 
war er bei der Carl Zeiss Gruppe tätig, 
unter anderem als Product & Project Ma-
nager, Senior Key Accounter und Director 
Customer Support Lithography Systems. 
Nach seiner Promotion in Physik hat er 
2000 bis 2002 seine Karriere bei Lambda 
Physik AG gestartet.

Farid Seddighi

Live auf der CPhI China

Gerresheimer präsentiert innovative 
Spezialprodukte für die Verpackung und 

Verabreichung von Medikamenten

16. bis 18. Dezember 2020
SNIEC Shanghai | Stand N5P21

Erste LIVE Pharma-Fachmesse 
in der Pandemie



Opening – Corporate movie

Focus – Transform – Grow:  
Our Strategy for Sustainable, Profitable Growth
Dietmar Siemssen, CEO

Driving Innovation & Digitalization
Dr. Lukas Burkhardt, Management Board

Q & A

Break

Innovation and Tech Show – Interactive Expert Talks

Stream 1: Innovation

Stream 2: Technology & Service

Stream 3: Excellence

Wrap up / Summary
Dietmar Siemssen and Dr. Lukas Burkhardt

Invitation

marketing@gerresheimer.com   |   www.gerresheimer.com

December 10, 2020

Virtual Pharma Day

Dear Business Partner,
 
We are delighted to invite you to this year’s Gerresheimer Pharma Day.  
We hope you will be able to join us on our fully virtual journey through our 
future growth path. 
 
This event will present many examples how we want to achieve our  
strategic goals of driving innovation, providing state-of-the-art technology 
and service as well as delivering excellence in all aspects of our business. 
 
We are looking forward to meeting you!
 

Kind regards,
Jens Kuerten
Group Communication & Marketing

Agenda
1st Session (Asia & Europe):	
8:00 am – 11:15 am

2nd Session (Americas & Europe): 
2:00 pm – 5.15 pm

Click here for more information 
and registration

https://tlm.azurewebsites.net/eventpage/#/09d03390-2762-11eb-bbcb-dfed666ed9dc?eventId=a377284c-5b6d-4034-bae5-df2ee3cc4925&eventPageId=32d72362-cf8f-4b77-b41f-73a831155a4a



